
• Ausweis: Versteht sich eigentlich von selbst.
• Babelfisch: Fans sprechen zwar alle die gleiche Sprache, falls es aber doch mal zu Verständi-

gungsproblemen kommt …
• Badkram: Schampoo, Duschgel und Seife sind ein Muss, das Hautpeeling mit Orangenblü-

tenhonig ist ein Kann. 
• Besteck: Die Dosen-Ravioli schmecken besser, wenn man sie nicht mit den Fingern isst. 

Nimm aber nicht dieses Plastikbesteck, das man sofort wegwirft. Das lässt sich nur schwer 
entsorgen. 

• Dosenöffner: Zum Öffnen von Dosen. Überraschung!
• EC-Karte: Um Geld abzuheben oder Hotelzimmertüren wie in alten Filmen zu öffnen.
• Gaskocher: Für warme Mahlzeiten auf dem Campingplatz. Bitte keine Gaskartuschen mit 

mehr als 250g. 
• Geld: Für Essen, Getränke und was immer du vor Ort einkaufen musst. Befreie dein Porte-

monnaie vor der Anreise von allem, was du vor Ort nicht brauchst. 
• Hammer und Klebeband: Erleichtert den Zeltaufbau ungemein.
• Handtuch: Das Nützlichste, was du auf auf einem Festival oder interstellaren Reisen dabei 

haben kannst. 
• Handy: Haha, als ob du das vergessen würdest. 
• Klopapier: Gibt’s auch vor Ort. Da so was vorübergehend mal aufgebraucht sein kann, ist 

ein Backup Gold wert.   
• Kochtopf: Darin kannst du warme Speisen zubereiten oder Topfschlagen spielen. 
• Krankenkassenkarte: Wir hoffen, dass du sie nicht brauchst, aber für alle Fälle.
• Küchenrolle: Braucht man. Immer. 
• Medikamente: Aber nur legale und solche, die du wirklich brauchst. 
• Ohrstöpsel: Schütz deine Ohren bei Konzerten beziehungsweise vor dem schnarchenden 

Zelt-Mitbewohner.
• Perlenhandtäschen mit unaufspürbarem Ausdehnungszauber: Passt einfach alles rein.
• Regenschutz: Wetterfeste Kleidung, festes Schuhwerk und ein klappbarer Regenschirm. 

Schlafsack: siehe “Zelt”. 
• Schlafunterlage: Mit einer Isomatte oder Luftmatratze schläft es sich viel besser, außerdem 

wird’s von unten nicht so kalt. 
• Sonnenschutz: Alles, was dazu gehört. Sonnencreme, eine Kopfbedeckung und so weiter. 

Taschenlampe: Klar, dein Handy hat auch eine Taschenlampenfunktion. Als Backup für die 
dunklen Stunden ist eine “echte” Taschenlampe trotzdem super.

• Taschentücher: Siehe “Küchenrolle“ 
• Tricorder: Zur Analyse unbekannter Objekte, Personen und der Umgebung.
• Trinkwasser: Auf dem Gelände gibt’s zwar auch kostenlos Trinkwasser, nimm aber trotz-

dem einen ausreichenden Vorrat mit. Du wirst es brauchen, und sei es nur zum Zähneput-
zen. Apropos:

• Zahnbürste & Zahnpasta: Auch während des Festivals solltest du die Beißerchen pflegen. 
Am besten zweimal am Tag. Nicht zu fest aufdrücken. 

• Zauberstab: Unerlässliches Equipment für Hexe und Zauberer.
• Zelt: Irgendwo musst du schließlich schlafen.


